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Noch näher zu den Menschen
Die Spitex Freiamt bezieht im kommenden Sommer neue Räume im Chappelehof

Letzte Woche wurde der Vertrag 
unterschrieben, diese Woche die 
Mitarbeiterinnen informiert. 
Und Ende Mai erfolgt dann die 
grosse Züglete. Die Spitex zieht 
von der Bahnhofstrasse in den 
Chappelehof. «Die Vorfreude ist 
riesig», sagt Geschäftsstellenlei-
terin Christine Kaspar Frei.

Chregi Hansen

«Unsere Mitarbeiterinnen sind schon 
jetzt oft im Chappelehof im Einsatz», 
berichtet Spitex-Leiterin Christine 
Kaspar. Die Organisation unterstützt 
die Senioren und Seniorinnen im 
Haus, möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden leben zu können. In Zu-
kunft werden die Wege zu ihnen viel 
kürzer. Denn per 1. Juni zieht die ge-
samte Spitex ebenfalls in den Chap-
pelehof.

Es sind aber nicht die Kunden vor 
Ort, welche die Spitex zum Umzug 
bewogen haben. «Wir haben hier die 
Möglichkeit, Teil eines Begegnungs- 
und Kompetenzzentrums zu wer-
den», beschreibt Präsident Pascal 
Gregor die Motivation zum Bezug von 
neuen Räumen. Zwar verfüge man an 
der Bahnhofstrasse über grosse, 
schöne Räume an zentraler Lage, 
aber man sei wenig sichtbar. «Hier 
im Chappelehof begegnen sich viele 
Menschen aus ganz unterschiedli-
chen Altersgruppen. Hier sind wir 
nah bei den Leuten», freut sich Gre-
gor. «Wir freuen uns, Teil dieses neu-
en Begegnungszentrums zu sein», 
fügt er an.

Attraktivere Arbeitsplätze
Diese Woche hat man die Mitarbeite-
rinnen über den Umzug informiert. 
«Die Freude war riesig. Bei allen», 
berichtet Leiterin Christine Kaspar. 

Denn mit dem Umzug verbessern sich 
auch die räumlichen Bedingungen. 
Am neuen Ort sind die Bereiche mit 
Publikumsverkehr und die übrigen 
Arbeitsplätze abgetrennt, was am jet-

zigen Standort nicht der Fall ist. Neu 
profitieren die Mitarbeiterinnen von 
einer Küche, einer Dusche und einem 
Ruheraum. «Wenn man von einer 
langen Schicht zurückkommt und 
noch an eine Sitzung muss, schätzt 
man diese Möglichkeiten», weiss Kas-
par. Die Leiterin der Geschäftsstelle 
ist überzeugt, dass der Umzug die 
Zufriedenheit bei den Mitarbeiterin-
nen verbessern wird. «Und das ist an-
gesichts der Schwierigkeiten bei der 
Personalsuche ein wichtiges Argu-
ment», sagt sie. 

Die Spitex bezieht per 1.  Juni die 
Räume auf der Südseite im 1. Oberge-
schoss. Dieser Bereich des Chappele-
hofs wird derzeit noch saniert. «Wir 
können darum noch Wünsche der 
Spitex berücksichtigen», sagt Paul 

Huwiler, der Präsident des Träger-
vereins. Doch die Spitex kann nicht 
nur die gemieteten Räume nutzen, 
sondern auch weitere im Haus. Etwa 
den grossen Saal für die GV, den klei-
neren Saal für Weiterbildungen oder 
verschiedene Sitzungszimmer. Auch 
die Waschküche darf benutzt werden, 
bisher wird die Arbeitskleidung der 
Mitarbeiterinnen privat gewaschen. 
Und nicht zuletzt besteht die Mög-
lichkeit, später noch zusätzliche Räu-
me anzumieten. Vorläufig läuft der 
Mietvetrag mit der Spitex über zehn 
Jahre mit der Möglichkeit der Verlän-
gerung. 

Paul Huwiler ist froh über die ge-
fundene Lösung. «Der Chappelehof 
befindet sich bekanntlich in einer 
Zone für öffentliche Bauten. Das 

schränkt die Nutzung und die Aus-
wahl der Mieter stark ein», erklärt 
er. Unternehmen mit wirtschaftli-
chen Interessen sind daher ausge-
schlossen. «Die Spitex hingegen er-
bringt Leistungen für die Allgemein-
heit. Auch die Gemeinde Wohlen ist 
sehr angetan von dieser Lösung», be-
richtet Huwiler. 

Wege werden kürzer
Besonders profitieren die Bewohner 
und Bewohnerinnen der Alterswoh-
nungen. Je länger diese allein in 
ihrer Wohnung leben können, desto 
günstiger kommt es letztlich die Ge-
sellschaft. «Die Spitex unterstützt sie 
dabei und ist heute schon oft Gast im 
Haus. In Zukunft werden die Wege 

kürzer», sagt Huwiler. Sowohl er wie 
auch die Spitex können sich aber 
auch eine Erweiterung des Angebots 
vorstellen. Etwa in Form einer nie-
derschwelligen Beratungsstunde. 
«Diese werden wir ab kommendem 
Jahr bereits im Bünzpark Walten-
schwil anbieten. Wir können uns gut 
vorstellen, das auch im Chappelehof 
zu machen», so Kaspar. 

Verschiedene Dienste sollen 
näher zusammenrücken

Mit dem Einzug der Spitex kommt der 
Verein St. Leonhard seinem Ziel, den 
Chappelehof zu einem Kompetenz-
zentrum Gesundheit zu machen, 
einen grossen Schritt näher. In einer 

ersten Phase sollen vor allem die 
eigenen Bewohner profitieren, später 
auch die Allgemeinheit. Und alle Be-
teiligten hoffen, dass auch andere 
Anbieter hier mitmachen. So könnte 
man sich auch eine engere Zusam-
menarbeit mit der Pro Senectute vor-
stellen. «Es bringt allen Vorteile, 
wenn die verschiedenen Dienstleister 
enger zusammenrücken», ist Pascal 
Gregor überzeugt. Die Spitex jeden-
falls würde sich über weitere Koope-
rationen freuen. Und der Umzug in 
den Chappelehof verbessere die Mög-
lichkeiten dazu, sagt er.

Viele Vorteile 
bei nur geringen Mehrkosten

Finanziell entstehen für die Spitex 
nur geringe Mehrkosten. «Dafür ha-
ben wir nachher etwas mehr Fläche 
und bessere Voraussetzungen», so 
der Präsident. Dazu kommen einma-
lige Kosten für den Umzug. Aber es 
sei ja nicht so, dass die Spitex ständig 
umziehe, am jetzigen Standort ist 
man seit 20  Jahren. Die beiden Trä-
gergemeinden Wohlen und Walten-
schwil unterstützen denn auch die-
sen Entscheid. Letztlich habe der 
Chappelehof der Spitex ein Angebot 
gemacht, das man nicht ausschlagen 
konnte, schmunzelt Pascal Gregor. 
Kein Wunder also, gibt es auf beiden 
Seiten nur strahlende Gesichter. 

Der Chappelehof wird ab Juni Standort der Spitex Freiamt. Spitex-Präsident Pascal Gregor, Leiterin Christine Kaspar 
Frei und Chappelehof-Präsident Paul Huwiler (von links) haben letzte Woche den Mietvertrag unterzeichnet. 
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 «Ausbauwünsche 
können wir noch 
berücksichtigen

Paul Huwiler, Chappelehof

 «Zusammenrücken 
hat für alle  
nur Vorteile

Pascal Gregor, Spitex

Neuer Anlauf im Juni
Jubiläum «The Hardy’s Bubbles»

Alles war vorbereitet für den 2.  De-
zember. Dann wollten «The Hardy’s 
Bubbles» eine rauschende Party und 
ihr 40-Jahr-Bühnenjubiläum feiern. 
Dann kam die Pechsträhne: Zwei 
Bandmitglieder mussten krankheits-
halber passen. Die Folge: Absage des 
Jubiläumskonzerts im Casino.

Nun ist das neue Datum bereits fi-
xiert. Am Samstag, 22.  Juni, wollen 
«The Hardy’s Bubbles» ihr Jubiläum 
feiern und nachholen – dann wird die 

Band halt 40,5  Jahre jung sein. Die 
vier Sängerinnen der «Soul Birds» 
werden ebenfalls dabei sein. Im Ja-
nuar werden die Proben wieder auf-
genommen, damit sechs Monate spä-
ter alles funktionieren wird. «Wer 
bereits für den Anlass vom 2. Dezem-
ber ein Ticket hatte, der wird direkt 
vom Vorverkaufsstart erfahren», 
lässt die Band ausrichten. Das Jubilä-
umskonzert im Dezember war übri-
gens ausverkauft. Dies ist natürlich 

auch das Ziel für das Konzert vom 
Samstag, 22. Juni, Start 20 Uhr, Tür-
öffnung 19 Uhr. 

Und das Datum scheint gut ausge-
wählt, denn im Juni steigt auch die 
Fussball-Europameisterschaft. Das 
grosse Schweizer Spiel gegen 
Deutschland findet bekanntlich am 
Sonntag, 23.  Juni, statt. Man kann 
also beides geniessen: Erst «The Har-
dy’s Bubbles» und einen Tag später 
den Fussball-Hit. --dm

«The Hardy’s Bubbles» werden ihr Jubiläumskonzert am 22. Juni 2024 im Casino steigen lassen. Bild: Archiv

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung

Aktuelles aus dem Gemeindehaus

Die Gemeindeverwaltung Wohlen 
ist ab Freitag, 22. Dezember, 
15.30 Uhr, bis und mit Dienstag, 
2. Januar 2024, geschlossen. 

Die Arbeitszeit für die Brückentage 
wurde vom Gemeindepersonal vorge-
holt. Ab Mittwoch, 3. Januar 2024, ist 
die Gemeindeverwaltung zu den nor-
malen Öffnungszeiten wieder geöff-
net. Über die Notfalldienste sind In-
formationen unter 056 619 91 11 er-
hältlich. 

Öffnungszeiten 
der Regionalpolizei Wohlen

Der Schalter der Regionalpolizei 
Wohlen ist über die Festtage zu fol-
genden Zeiten geöffnet: Mittwoch, 
27. Dezember, 8 bis 12 Uhr; Donners-
tag, 28. Dezember, 8 bis 12 Uhr; Frei-
tag, 29. Dezember, 8 bis 12 Uhr. Ab 
Mittwoch, 3. Januar 2024, ist die Re-
gionalpolizei zu den normalen Öff-
nungszeiten gerne wieder für die Be-
völkerung da. 

Öffnungszeiten  
der Gemeindebibliothek

Die Gemeindebibliothek Wohlen ist 
über die Festtage zu folgenden Zeiten 
geöffnet: Mittwoch, 27. Dezember, 14 
bis 18 Uhr; Donnerstag, 28. Dezem-

ber, 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 18 Uhr; 
Freitag, 29. Dezember, 14 bis 19 Uhr; 
Samstag, 30. Dezember, 9 bis 13 Uhr.  
– Die Bibliothek bleibt an folgenden 
Tagen geschlossen: 25. Dezember 
und 26. Dezember; 1. Januar und 
2. Januar 2024. – Ab Mittwoch, 3. Ja-
nuar 2024, ist die Gemeindebiblio-
thek zu den normalen Öffnungszeiten 
wieder geöffnet. 

Über die Festtage kann auch das An-
gebot der digitalen Bibliothek ebook-
plus genutzt werden. Kunden der Bib-
liothek Wohlen können rund um die 
Uhr kostenlos auf elektronische Bü-
cher, Zeitschriften und Tageszeitungen 
sowie Audiodateien zugreifen.

Kehricht und Grüngut –  
Abfuhrdaten Jahreswechsel 

Die Kehricht- und Grüngutabfuhr 
findet über die Feiertage wie folgt 
statt: Die Kehrichtabfuhr vom Diens-
tag, 26. Dezember (Stephanstag), 
wird auf den Mittwoch, 27. Dezem-
ber, verschoben. Jene vom Dienstag, 
2. Januar 2024 (Berchtoldstag), wird 
auf den Mittwoch, 3. Januar 2024, 
verschoben. Die letzte Grüngutab-
fuhr findet am Mittwoch, 27. Dezem-
ber, statt. Alle anderen Abfuhren fin-
den normal statt. --red

Weitere Informationen: Entsorgungsplan 
www.wohlen.ch/de/lebwoh/entsorgung.
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